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25. Jahrgang 


Borlin, 21 Januar. 

Auf der amerikanischen Konferenz in Rio 
de Janeiro reifen jetzt die Entscheidungen 
heran, Der Duck des Dollars und die Erpres- 
sungen Roosevelts haben von Tag zu Tag zu- 
genommen und es stellt sich heraus, daß die 
Rio-Konferens schon bei den Washingtoner Be- 
sprechungen Roosevelts mit Churchill eine 
Hauptrolle gespielt hat, Jedenfalls spricht alles 
' dafür, daß die „gemeinsame Politik und mili- 
tärischen Pläne“, die Roosevelt und Churchill 
in. Washington vereinbart haben, und denen 
sich England einfach fügen muß, von Anfaug 
an den Anschluß aller amerikanischen Staaten 
an die in Washington unterzeichnete Erkld- 
rung vorsahen, 


Von den Trabauten unterschrieben 


Diese Erklärung ist bekanntlich außer von 
England und den USA. nür von Litwinow- 
Finkelstein für den Bolschewismus, von dem 
Botschafter Tschunkings und von einigen in 
völliger Abhängigkeit von der New Yorker 
Börse stehenden mittelamerikanischen Ge- 
sandten unterschrieben worden, Es war also 
nicht viel Staat mit diesem „Dokument“ zu ma- 
chen und der erwartete agitatorische Erfolg 
blieb völlig aus. Nun sollen die großen und 
kleinen Staaten Südamerikas dieser Vereint- 
gung der Plulokraten und des Bolschewismus 
mit den Schatfenreglerungen und den USA- 
Kolonien ein besseres Relief dazu geben, 


Es ging nicht immer. glatt 

Immerhin aber ist es für Roosevelt nur eine 
der Brücken zu seinen weiteren Zielen, die 
immer offener ir der Forderung an die groban 
Südamerika-Staaten erkennbar geworden sind, 
dem Beispiel der mittelamerikanischen Staaten 
zu folgen und öle Beziehungen mit den Achsen- 
mächten abzubrechen, womöglich diesen dea 
Krieg zu erkläien, Offenbar haben seit Begian 
dieser Wochs die Verhandlungen von Sumner 
Welles mit den einzelnen Köonferenz-Delega- 
tionen vor allem diesem Hauptziel gegolten. 
Daß es hierbei nicht immer glatt gegangen Ist, 
zeigt die Intensität dieser Verhandlungen und 
ihre Dauer. Sumner Welles ließ auch durch Mit- 
telsmänner die noch widerstrebenden Außen- 
minister bearociten, Er droht den anderen Staa- 
ten, um sie zugunsten der Pläne Roosevelts 
in die Politik und wirtschaftliche Versklavung 
zu zwingen, mit Wirtschaftsboykott und mit 
militärischer Riukreisung. 


Ein amerikanischer „Völkerbund“, 


Der Druck ist so erheblich, daß zumindest 
mit einem Kumpromiß zu rechnen ist, bei dem 
Südamerika wiederum ein Stück versklavt und 
der Ausplünderung durch die USA, ausgelie- 
fert ist. Selbst nach außen wird diese von 
Roosevelt angestrebte Entwicklung nur noch 
notdürftig gelaınt. Unter dem Aushängeschild 
eines sozusagen amerikanischen „Völkerbun- 
des“ wird von USA.-Seite in Rio vorgeschla- 
gen: 1, Gemeinsame amerikanische Stützpunkte 
und „gemeinsener Schutz der westlichen He- 
misphäre“, 2 wirtschaftliche Solidarität und 
wirtschaftliche Zusammenarbeit, 3, gemeinsame 
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Mittwoch, 21. Januar 1942 


So sieht Roosevelts Raubpolitik aus! 


Sumner Welles? „Vorschläge“ 7 Konzentrationslager für Achsenangehörige gefordert 


Drahtbericht unserer Berliner Schriitleitung 


Bekämpfung der „politischen Umtriebe“, Für 
dies alles sollen "Ausschüsse und Unteraus- 
schüsse eingesetzt werden, in denen dann 
selbstverständlich die unmittelbaren Vertreter 
Roosevelts und seine Sprungmänner den Ton 
angeben und die Richtung bestimmen werden. 
Im Räderwerk dieser Kommissionen wollen 
die Regieführeı von Washington alle Wider- 
stände gegen dle Herrschaftsgelüste und Kriegs- 
ausweltungsplöne der USA. langsam und gründ- 
lich zermahlen 


‚Aushöhlung der Souveränität 

Woran hier im einzelnen gedacht ist, ergibt 
sich daraus, daß nach eiher Londoner Mal- 
dung‘ z. B, kein geringerer als Außenminister 
Hull selbst erklärt hat, man. müsse überhaupt 
die gesamten Zollgrenzen in Amerika aufheben, 
um auf diere Art die gemeinschaftlichen 
Krlegsleistungen zu steigern, Das würde prak® 
tisch nichts anderes als das unbehinderts 
wirtschaftliche Eindringen des USA.-Imperia- 
lismus in Südamerika bedeuten. Unter dem 
Stichwort „Vereinheitlichung des amerikani- 
schen Luftfahrtnetzes“ will Roosevelt ein Mo- 
nopol für dieses wichtige Gebiet sichern und 
unter Bekämpfung politischer Umtriebe streht 
er nach einem interamerikanischen Diesaus- 
schuß, der das Recht erhalten soll; Unter- 
suchungen in jedem bellebigen Lande Amerl- 
kas anzustellen. Folgerichtig sehen die USA.- 
Vorschläge auch gemeinsame Konzentrations- 
lager für alle in Iheroamerika befindlichen 
Angehörigen ‘der Dreimachtpaktstaaten vor, 
Zur Aushöhlung der Souveränität der südame- 
zikanischen Stsaten erscheinen Roosevelt auch 
„Verbesserung der staatlichen Gesundheits- 
fürsorge“ und der „Ausbau der Rote-Kreuz- 
Organisation“ als geeignete Aushängeschilder, 

So führt do: bisherige Verlauf der Konferenz 
in Rio den letzten Beitrag zu dem schlüssigen 
Beweis, daß Roosevelt tatsächlich “nicht weni- 
ger als die,Heiischaft über die beiden amerika- 
nischen Kontinente erstrebt. Werden die Vear- 
treter der übrigen amerikanischen Staaten den 
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Der Chel des Oberkommandos der Wehrmacht, Generalieldmarschall Keitel, mit dem Be- 
vollmächtigten des Oberkommandos der Italienischen Wehrmacht und dem Bevollmächugten 
des Chels des Generalstaba des Japanischen Heeres. 


von Roosevelt geforderten Selbstmord begehen? 
Die Verantwortung liegt bei ihnen. Wer jedoch 
die Dinge unter: großen geschichtlichen Ge- 
sichtspunkten betrachtet, der kann nur zu dem 
Schluß kommen, daß auch eine Unterwerfung 
unter Roosevelts Befehl die südamerikanischen 
Staaten nicht von der Aufgabe abbringen wird, 
„gestützt auf ihre völkische Kraft ihre eigenen 
unabhängigen Wege zu gehen“, 


Kampfansage der Buren gegen das Empire 


Ein Drittel des südafrikanischen Parlaments sagte sich von England los 


Madrid, 20. Januar, 

Ein Antrag des Oppositionsführers im sitd- 
afrikanischen Parlament, Dr. Malan, auf’ so- 
tortige Ausrufung einer unabhängigen sUdairi- 
kanischen Republik wurde mit 90 gegen 4u 
Stimmen abgelehnt. Das ist nach demokratisch- 
parlamentarischen Gesichtspunkten Außerlich 
zwar eine Niederlage, nach politischen Ge- 
sichtspunkten jedoch ein großer Sieg und die 
Kampfansage des Burentums, 

Bei dieser Abstimmung muß berücksichtigt 
werden, daß der Antrag mitten in einer ent- 
scheldenden Phase des Krieges gestellt wurde, 
also zu einem Zeitpunkt, der normalerweise für 
derartig einschneldende politische und staats- 
rechtliche Entscheidungen nicht geeignet ist. 
Weiterhin dart nicht vergessen werden, daß 


Auf der Krim weiter Vormarsch nach Osten 


Murman-Bahn an mehreren Stellen durch Bombenwurf unterbrochen 


Aus dem Führerhauptquartier, 20, Januar, 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Aut der Krim wurden die im Raum nord- 
ostwärts Feodosija kämpfenden feindlichen 
Kräfte welter nach Osten zurlckgeworfen. 

An der Dunez-Front sowie im mittleren und 
nördlichen Frontabschnitt dauern die Abwehr- 
kämpfe an. Bei erfolgreichen Stoßtruppunter- 
nehmungen tügten slowakische Truppen dem 
Gegner blutige Verluste zu. Die Luftwaffe 
unterstützte au der gesamten Ostiront, zum 
Teil unter schwierigsten Einsatzbedingungen. 
die Kämpfe auf der Erde, Die Murman-Bahn 
wurde an mehreren Stellen durch Bombenwurt 
unterbrochen; ein Betriebsstolfzug wurde In 
Brand geworien. 

In Nordatrika beiderseitige Spähtrupp- und 
- Artillerletätigkeit. Wirkungsvolle Luftangritfe 
richteten sich in der Cyrenaika gegen Hafen- 
anlagen und gegen die Küstenstraße, Im Raum 
südlich Agedabia wurden britische Kraflfahr- 
zeugansammlungen und Zeltlager mit Bomben 
belegt. 

AN Seegebiet von Tobruk beschädigten 
deutsche Kampflugzeuge ein größeres Han- 
delsschiff durch mehrere Bombentreffer, 


Die Bombardierung von La Valetta und bri- 
tischen Flugplätzen auf der Insel Malta durch 
deutsche Kampfflugzeuge wurde mit starker 
Wirkung fortgesetzt. 


Mit versiegelter Order 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstattera 


Stockholm, 21, Januar 


Nach Berichten aus den USA. sind jetzt 
unter dem Vorsitz des Chefs der amerikani- 
schen Zensur, Pricy, nach einer Konferenz mit 
Vertretern der amerikanischen Presse Richt- 
linien für die Handhabung der Zensur von 
Nachrichten militärischer Art ausgearbeitet 
worden, 


Zum Leiter der Zensur wurde der stellver- 
tretende Chef der Zensurstelle, Sorrells, er- 
nannt. Roosevelt hat den Obersten Patrik Hu- 
rey, den früheren Kriegsministr Hoovers, zum 
Brigadegeneral ernannt, Gleichzeitig wird in 
Washington mitgeteilt, daß Hurey die Vereinig- 
ten Staaten mit versiegelten Befehlen verlas- 
sen hat, Das Weiße Haus verweigerte jedoch 
jede Auskunft über die Art der Aufträge und 
das Reiseziel, 


Smuts seit Beginn ‚des Krieges praktisch elne 
Militärdiktatur über Südafrika ausübt, indem 
er die Buren ausnahmslos entwaffnen ließ und 
Empiretruppen ins Land geholt hat, um der star- 
ken burischen Bewegung, die eine immer 
größere Aktivität entfaltet, gegebenenfalls mit 
Waffengewalt entgegentreten zu können. Dazu 
muß man wissen, daß die südafrikanische Wirt- 
schaft und Insbesondere das südafrikanischen 
Gold fast ausschließlich von Juden beherrscht 
wird. Es besteht kein Zweifel, daß der Antrag 
Dr. Malans den Johannesburger Juden einen 
panischen Schrecken eingejagt hat. 


Wenn man dann noch berücksichtigt, daß 
es in Südafrika einen verhältnismäßig hohen 
Prozentsatz reiner Engländer gibt, die natür- 
lich auch in einer entsprechenden Zahl von 
‚Abgeordneten im Parlament vertraten sind, so 
kann man nur zu dem Schluß kommen, daß das 
Abstimmungsergebnis über den Antrag Dr. Ma- 
Jans auf Ausrufung einer unabhängigen süd- 
afrikanischen Republik und noch mehr das Ab- 
stimmungsergebnis über den Gegenantrag von 
Smuts, der nur mit 81 gegen 56 Stimmen ange- 
nommen wurde ein großer Sieg und die Kampf- 
änsage des Burantums ist, Ein Drittel des süd- 
afrikanischen Parlaments hat sich trotz Dro- 
hungen, Erprassungen und Bestechungen offen 
losgesagt von der Krone und vom Empire, 


Anschlag auf türkische Meerengen 
Berlin, 20. Januar 

Die türkische Presse beschäftigt sich aus- 
führlich mit einem Tass-Dementi, das durch 
seine Formulierung die ‚ bekannlen Aspiratio- 
nen der Sowjets auf türkisches Gebiet be- 
stätigt. 

Anlaß zu dem Tass-Dementi, das von der 
„Agence Anatolie” übernomemn worden war, ist 
ein Interview des früheren USA,-Botschafters 
in der Türkei, Mac Murray, das dieser der 


USA.-Zeitung „Baltimore Sun“ gewährte und, 


in dem ein Anschlag der- Sowjetunion auf die 
Meerengen als durchaus wahrscheinlich be- 
zeichnet wird. ‚Der «Botschafter scheint auf 
Grund von Informationen, die ihm zur Zelt 
seiner Amtstätigkeit in Ankara zugänglich 
waren, zu dieser Überzeugung gekommen zu 
sein, 


(PR-Aufnahme; Krlogsberichter Kisselbach, Atl., Z.) 


Um die Dardanellen und den Iran 


Von Generalleutnant v, Tleschowitz 


Der englische Außenminister Eden hatte, 
bevor Churchill aus USA. zurückkehrte, wie- 
der eine Besprechung mit Stalin und Molotow 
in Moskau, Dabei hat as sich, wie die Londo- 
ner „Times“ in diesen Tagen ausführten, unter 
anderem um die zukünftige militärische Si- 
cherheit und die wirtschaftlichen Interessen 
der Sowjetunion gehandelt, Es ist nicht 
schwer zu erraten, wie man die militärische 
Sicherheit erreichen will. Im Westen kann es 
sich nur handeln um ein Zerschlagen Groß- 
deutschlands und. um dessen militärische 
Ohnmacht, im Osten um das Zurückdrängen 
Japans vom asiatischen Festlande, Die in 
Moskau besprochenen wirtschaftlichen Fragen 
werden sich vor allem bezogen haben auf die 
Schaffung von Zugängen zum eisfreien Meer 
für Sowjetrußland, Dabei kann es sich nur 
handeln um den in Moskau und Petersburg 
seit Generationen erstrebten Besitz von Kon- 
stantinopel und der Dardanellen, um so die 
gesicherte Verbindung mit dem Mittelmeer 
in der, Hand zu haben und um die Verbindung 
mit dem Indischen Ozean durch das Gebiet 
des Iran. Dieses Land und die Türkel wür- 
den also durch solche Pläne aufs schwerste 
getroffen werden. Es wird kein Zufall gewe- 
sen sein, daß gerade die englischen diplomati- 
schen Vertreter dieser beiden Länder an’ den 
Moskauer Beratungen teilgenommen haben. 

Durch die Kundgebung des Führers am 
22. Juni 1941 sind aller Welt die Vorschläge 
bekannt, mit denen Molotow im Winter 
1940/41 nach Berlin kam. ‚Die Machthaber des 
Kreml forderten damals freie Hand zur Verge- 
waltigung Rumäniens und Finnlands, ferner 
„die Besetzung einiger wichtiger Stützpunkte 
an den Dardenellen bzw. am Bosporus”; denn 
„Sowjetrußland benötige unter allen Umstän- 
den einen freien Durchgang durch die Darda- 
nellen“, In enger Verbindung mit diesem 
Plan stand die Absicht, sowjetische Truppen 
in Bulgarien zu versammeln, 

Deutschland konnte auf diese Forderungen 
nicht eingehen, die freie Bahn geschaffen 
hätten für die Vergewaltigung von ganz 
Europa durch den Bolschewismus, 

England war bisher in der Frage Konstan- 
Unopels und der Dardanallen der Gegenspieler 
Rußlands gewesen, weil dessen Festselzen an 
den Meeresenyen zu elner Bedrohung des 
Seoaweges durch "das Mittelländische Meer zum 
Kanal von Suez und weiter nach Indien führen 
konnte, Nur einmal hatte England sich bereit 
erklärt, den Russen dieses Zugeständnis zu 
machen. Das war während des ersten Welt- 
krieges gewesen, als man dadurch die Peters- 
burger Regierung um so fester an die West- 
mächte zu binden hoffte, Durch den Ausburch 
der Revolution in Rußland im Jahre 1917, um 
die in Folge davon bei Beendigung des Welt- 
krieges noch ungeklärten "innerpolitischen 
Verhältnisse, waren die Abmachungen mit 


iini a Susan 


Wir bemerken am Rande 


Die Stärke 
der Flotten 


Einem bemerkenswerten und klar 
gegliederlen Aulsatz von Vizeadmi- 
tal Pieilfer in einigen deutschen 
Tageszeitungen entnehmen wir die aufschlüßrelchen 
Zahlen über das Verhältnis der Stärken der auf dom 
ostaslatischen Kriegsschauplatz und Im Pazllik eln- 
geselsten Flotten Japans, Englands und der Ver- 
einigten Staalen von Nordamerika, Mit 9 Schlacht- 
schillen, 9 Flugzeugirägern, 7 Flugzeugmutterschil- 
len, 12 Schweren und 23 Leichten Kreuzern, 106 Zer- 
störern, 12 Torpedo- und 64 Uniersecbooten traten 
die Japaner zum gegenwörtigen Krieg gegen die 
Briten und Amerikaner an. Der lange Anmarach des 
Japanischen Angrlii# war geschickt verschlelert 
und blieb völlig unbemerkt; er traf eine vom Week- 
end mit reichlichem Alkohol und den verlockenden 
Alumenmädchen von Hawall erschöplte, achlalende 
Flotte am Sonntagmorgen Im ungesicherten Hafen 
In Iledensmäßlger, masslerier. Verankerung. an. Bei 
dem Gegner waren bei Kriegsbeginn vorhanden und 
kriegsbereit: 14 Schlachtschile, 12 Schwere Kreuzer, 
27 Leichte Kreuzer, 6 -Flugzeugträger, 100. Zerstörer, 
78 Unterseeboole. Das Verhältnis der Rloltenstär- 
ken, das Japan zu dieser Zeit besonders bei den 
Schlachtschlifen und den anderen für weitreichende 
Ollensivaulgaben In Frage kommenden Typen im 
Nachteil aah, kehrte sich schon In den ersten zwei 
Tagen des Krieges gegen USA. und England In eine 
eindeutige Überlegenheit um. Denn heute sieht die- 
ses Stärkeverhältnls ao aus: z. Z, herrschen nach 
den schweren Schlägen der Japanischen Flotte, die 
selbst nur geringe Verluste zu verzeichnen hat, fol- 
gende Stärkgverhältnisse der einzelnen Schlils- 
daltüngen an verwendungsb inhellen: 

Bohl Schiffe Bohw. Kr, r Zerntöror U-Boote 
Japan 9 2 10 102 5 
Feinde 4 03 62 
Ri—ı 


dem kaiserlichen Rußland dann hinfällig ge- 
worden. Konstantinopel und die Meerengen 
blieben in türkischer Hand, aber Ihre Entmilt- 
tarisierung wurde durchgeführt, 

Nach Festigung der Verhältnisse in Ruß- 
land nahmen bald nach Beendigung des ersten 
Weltkrieges auch dio Machthaber der Sowjet- 
union, alter Tradition folgend, die Darda- 
nellenpläne wieder auf, Sie suchten, ihren Zie- 
len zunächst durch eine Verständigung mit 
der Türkei näherzukommen, Ein Freund- 
schaftsvertrag zwischen beiden Ländern wurde 
abgeschlossen, Ihren vereinten Bemühungen 
gelang es dann, daß 1936 der Völkerbund In 
den Abmachungen von Montreux sich einver- 
standen erklärte, daß eine Wiederbefestigung 
der Dardanellen erfolgen dürfe, Ferner wurde 
damals zugestanden, daß die Kriegsschiffe der 
Anliogerstaaten des Schwarzen Meeres im 
Frieden die Meerengen ohne Beschränkung 
beäutzen durften, während die Durchfahrt für 
andere Seemächte erheblich eingeschränkt 
wurde. Während eines Krieges, in dem die 
Türkel neutral blieb, übernahm sie die Ver- 
pflichtung, die Meerengen für die Durchfahrt 
fremder Schiffe zu schließen. Diese Lage be 
steht "augenblicklich, und In Ankara wird man 
nicht im Zweifel sein, daß ein Sieg Englands 
und der Sowjetunion für die Türkei den Ver- 
lust Istanbuls und der Meerengen bedeuten 
würde, 

In ähnlicher Lage befindet sich der Iran, 
auf dessen Gebiet seit Gonerationen die russie 
schen und englischen Interessen aufeinander- 
stoßen. Ende August 1907 wurde das Land in 
eine russische Einflußzone im Norden und 
eine englische, im Südosten aufgeteilt, Dazwi- 
schen verblieb ein neutrales Gebiet, das jedem 
der beiden interessierten Großmächte offen- 
stehen sollte. 

Während des ersten Weltkrieges war dor 
Iran, dhne sich selbst am Kampf zu beteiligen, 
Kriegsschauplatz. Nach. Friedensschluß aber 
begann für das Lad eine bessere Zeit. Unter 
einer starken, weitblickenden Regierung, die 
sich von der onglischen und russischen Be- 
vormundung immer mehr frei zu machen 
wußte und enge Anlehnung an die stammver- 
wandte Türkei suchte, begann der Iran lang- 
sem aufzublühen, 

Das alles wurde zunichte, als die Englän- 
der im Sommer 1941 dort einrückten, um die 
Verbindung mit der Sowjetunion herzustellen, 
Der Schah wurde vertrieben und eina england- 
hörige Regierung eingesetzt, So befindet sich 
das Land jetzt in den Händen Großbritanniens, 
und Außenminister Eden wird bei der Bespre- 
chung in Moskau den Sowjetvertretern die 
von diesen gewünschten Zugesländnisse ge- 
macht haben, 


Eingekesseite Briten stehen vor völliger Vernichtung 


Sehr geschickte Umgehungsmanöver schnitten sie von Singapur ab / Von durchbrechenden Panzern überholt 


Tokio, 20, Januar 

Nach am Dienstagabend In Toklo eingehen- 
den Frontberichten aus Malaia sind selt Mon- 
tag abend am Flusse Muar sowie an der Miltel- 
Johur durchquerenden Landstraße außerordent- 
lich heftige Kämpfe im Gange, die an Erbitte- 
rung dem gleichzeitig an der Westküste Jo- 
hurs statllindenden Ringen nicht nachstehen. 
Durch geschickte Umgehungsmandver haben 
die Japanischen Streitkräfte die britische achte 
Mechanislerte Division umzingelt, die auf 
20.000 Manu beziffert wird, Sie kämpft in dem 
Raum zwischen der Landstraße und dem Berg- 
land am Oberlauf des Muar-Flußes, Unter den 
eingeschlossenen Tellen befinden sich noch 
mehrere tausend Mann der Indischen Unabhän- 
gigen 15. Brigade, die vom Muar-Fluß bis zur 
Westküste des Staates Johur Stellung bezogen 
hat, Der Bericht bestätigt, daß die eingekessel- 
ten Truppentelle von den Hauptstreitkräften in 
Singapur abgeschnitten wurden und jetzt ent- 
weder ihrer völligen Vernichtung oder der 
Ubergabe entgegensehen, 

Der Sprecher des japanischen Militärs gab 
einen allgemeinen Uberblick’ über die Kriegs- 
lage auf der malalischen Halbinsel. Danach 
rücken die Japaner In drei Kolonnen nach Sü- 


den vor, an der Ostküste, der Westküste und 
entlang der Eisenbahn in der Mitte der Halb- 
insel, An einzelnen Stellen haben vorstoßende 
japanische Einheiten bereits die zurückgehen- 
den britischen Truppen überholt, was sowohl 
durch durchbrechende Panzerverhände als auch 
durch neue Landungen an strategischen. Punk- 
ten im Rücken der Engländer ermöglicht wurde, 
Besonders fiel auf, daß die britische Luftwaffe 
kaum noch in Erscheinung trat, Weiter im Sd- 
den besteht eine stärkere englische Verteidi- 
gengslinie, die zu beiden Seiten durch ungang- 

ares Gelände gedeckt ist, so daß eine Um- 
gehung nicht möglich Ist, 

Die Verluste der japanischen Truppen sind 
unglaublich ‚gering und ‚haben selbst die Er- 
wartungen des japanischen Oberkommandos 
überrascht, 


« Japan zur Militär-Konvention 
Kabelmeldung unseres Cr.-Ostanlenberichteratatters 


Tokio, 21. Januar 
Der Abschluß der Militär-Konvention fins 
det in der japanischen Presse allergrößte 
Beachtung. Alle Zeitungen Yoröffenulchten 
die Nachricht am Montagabend mit Schlag- 


Eingeborene unterstützten die Japaner 


Große Unzufriedenheit der Bevölkerung mit der britischen Herrschaft 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstalters 


Stockholm, 21, Januar 

Der Singapur-Korrespondent von „News 
Chronicle” widmet heute einen längeren Arti- 
kel der Tatsache, daß die Japaner bei ihrem 
Vormarsch auf der Malakka-Halbinsel wert- 
volle Unterstützung von seiten der Eingebore- 
nen gefunden hätten, deren Vertrautheit mit 
dem Gelände ihnen so außerordentlich gut zu- 
statten gekommen sel, Dieser Gesichtspunkt, 
der auf eine weitgehende Unzufriedenheit der 
eingeborenen Bevölkerung mit der britischen 
Herrschaft schließen 14t, wird mit seinen vol- 
len Konsequenzen damit zum erstenmal in der 
englischen Presse gemacht, Das gleiche Blatt 
greift einen Umstand, der auf die britische 
Herrschaftstechnik ein wenig günstiges Licht 
wirft, dann nochmals in seinem Leitartikel auf, 
„sobald die Haut eines Mitmenschen farbig 
ist", heißt es u, a. in diesen selbstkritischen 
Äußerungen, „wird die englische Eigenart, Ihn 
zu unterschätzen, noch mehr betont, Der Ko- 
lonialbeamte oder der Kaufmann haben sich 
so daran gewöhnt, sich den Eingehorenen 
überlegen zu fühlen, daß allem Anschein nach 
sie nicht mehr imstande sind, sie als Gleich- 
gestellte zu behandeln, seien sie nun Freunde 
oder Foinde, Es ist den britischen Beamten nie 
eingefallen, daß ein farbiges Volk bereit sein 
könnte, sich gegen seinen welßen Herrn anf- 
zulehnen, tim einen farbigen Horm zu wäh- 


len. Es fiel ihnen niemals ein, daß die Sia- 
mesen eine Zusammenarbeit mit den Japanern 
einer solchen mit den Briten vorziehen könn- 
ten.” In diesem Zusammenhang erinnert dann 
die Zeitung an das Problem des farbigen In- 
diens, um das sich die „Churchill-Regierung in 
keiner Weise bemüht" habe, um es zu gewin- 
nen, „Dieser Mißgriff kann Großbritannien 
touer zu stehen kommen", so warnt „News 
Chronicle", Gerade in dieser Beziehung Ist es 
aufschlußreich, daß Churchill in der heutigen 
Sitzung des Unterhauses zu einer Indien be- 
treffenden Frage die für ihn typische Antwort 
‚gegeben hat, daß gegenwärtig nicht der Zeit- 
punkt gekommen“ sei, weitgehende konstitio- 
nelle Probleme anzuschneiden, 


Inder gingen zu den Japanern über 
Drahtmeldung unseres We,-Berichterstattera 
Rom, 21, Januar 
Radio Singapur teilt mit, wie aus Bangkok 
gemeldet wird, daß die australischen Truppen 
auf Malakka zum ersten Male auf indische 
Truppen: gestoßen sind, die in geschlossenen 
Verbänden zu den Japanern übergegangen 
sind und nun auf deren Seite kämpfen, Pie 
Australier waren über das Erscheinen der In- 
der auf das Höchste überrascht; denn man 
hatte den Ubertritt der Inder verheimlicht, 


Eine Handvoll Japaner erzwang Übergabe 


intschlossene Tat eines Offiziers bei der Besetzung von Nordborneo 
Kabelmeldung unseres Cr.-Ostastenberichterstaätters 
\ 


Tokio, 21. Januar 

Der Siegeszug der japanischen Truppen in 
Nordborneo wird veranschaulicht durch die 
heute bekanntgegebene Tat eines jungen 
Oberleutnants Koyana, der mit einem kleinen 
Spähtrupp auf einer Insel nordwestlich von 
Jesselton gelandet war und dann nach Jes- 
selton übersetzte, In dem dortigen Hafen wa- 
ren alle Schiffe zerstört, die Ihn nach Beau- 
fort, der Stadt des Gouverneurs, hätten brin- 
gen können, Deshalb veranlaßte der japanf- 
sche Oberleutnant den Stationsvorsteher des 
Bahnhofs ‘Jesselton, eine Lokomotive und 
Güterwagen bereitzustellen. Mit diesem Zuge 
trat Koyana. die Fahrt nach Beaufort an, 
wo er den Gouverneur Sykes in einem briti- 
schen Klub antraf, Oberleutnant Koyana riet 
dem Gouverneur die Ubergabe an, da jeder 
Widerstand angesichts der großen japanischen 


Macht aussichtslos’ sel, Sykes war stark be- 
eindruckt durch die Sicherheit, mit der der 
junge japanische Offizier auftrat. Er rief den 
Kommandeur der britischen Streitkräfte in 
Nordborneo, den Obersten Evans, telefonisch 
nach Beaufort. In demselben Klub, wo der 
junge Oberleutnant den Gouverneur ange- 
troffen hatte, wurde bei Whisky mit Soda die 
Übergabe Nordborneos beschlossen, Ober- 
leutnant Koyana forderte die Entwaffnung der 
britischen Streitkräfte und die Einstellung 
aller bereits eingeleiteten Zerstörungsaktionen 
und die Sicherstellung der Olquellen. Oberst 
Evans stimmte zu, 300 britisch-indische Solda- 
ten ergaben sich der Handvoll Japaner, Außer- 
dem wurden 200 festgesetzte japanische Staats- 
bürger befreit, Die Einwohner des Landes 
haben sich rasch daran gewöhnt, mit den ja- 
panischen Soldaten zusammenzuarbeiten, 


“Ein wahres Wort zur rechten Zeit 


Ludwig Thoma zum Gedächtnis an seinen 75. Geburtstag 7 Dichter und Politiker 


Vor nunmehr 75 Jahren, am 21. Januar 1867, 
wurde Ludwig Thoma in, Oberammergau als 
Sohn eines Oberförsters ‚geboren, Das Leben 
dieses urwüchsigen oberbayerischen Bauern- 
dichters und Vorkömpfers des neuen Deutsch- 
lands verdient heute wieder in dankbarer Erin- 
nerung betrachtet zu werden, 

Ludwig Thoma war zunächst einige Jühre 
als Rechtsanwalt tätig; diese Zeit mag ihm 
manche freiwillige und unfreiwillige Erfahrung 
geschenkt haben, Im Jahre 1899 wurde er 
Schriftleiter des „Simplizissimus". Das, an dich- 
terischen Ausdrucksmitteln so reiche Schaffen 
Thomas war originell und aufrüttelnd genug. 
Als Satiriker wandte er sich In scharfen, mit 
dem Decknamen Peter Schlemihl gezeichneten 
Gedichten gegen die spießbürgerliche Verlo- 
genbeit und vergoldete Hohlheit der Wilhelmi- 
nischen Zeit, gegen klerikale Politik und blasse 
Theorie; sie erschienen gesammelt um die Jahr- 
hundertwende unter dem Titel „Grobheiten” 
und „Neue Grobheiten“, Besonders bekannt 
wurde sein humorvoll-bissiger „Briefwechsel 
eines bayerischen Landtagsabgeordneten", In 
seinen Bauernromanen, wie „Andreas Vöst", 
„Der Wittiber“ und „Der Ruepp“, zeigt er sich 
als starke Dichterpersönlichkeit, Thomas boden- 
ständiger und kraftvoller Humor wölbt dabei 
die Brücke, die vom stürmischen Ufer des Zor- 
nes zum blühenden Gestade des befreienden, 
von Herzen kommenden Lachens führt, Trotz 
aller Spottlust zeigt der Grundton seiner 
Bauernigeschichten eine fast zärtliche Liebe, 
mit dem er um seine Heimat besorgt Ist 


Fern lag ihm alles geistreich sein wollende 
Geschwätz, alles „g’scheit daher red’n”, wie 
man auf bayerisch sagt. Verächtlich waren ihm 
alle Theoretiker des Lebens; die Lebensfremd- 
heit der damals beliebten sentimentalen Älpler- 
geschichten konnte er nicht ausstehen, Offen 
und ehrlich, oft sehr drastisch und immer 
schonungslos deutlich, sprach er sich über 
alle Mängel der Zeit und der Lebensgestal- 
tung aus. „Hinwegsehen, Kompromisse 
schließen, schweigend dulden, das ist mir un- 
möglich, Zehntausendma) lieber haue ich alles 
in Fetzen”, sagte er einmal, Neben dieser Derb- 
heit und Herzhaftigkeit sind bei ihm freilich 
ebenso zu finden Feinsinn und Empfindsam- 
keit, die immer wieder unter rauher Schale 
hervorleuchten, f 


„Mehr als viele Worte kennzeichnen einige 
Aüssprüche , seine Denkungs- und Wesensart: 
„Der anständige Mensch wird nach seiner Ar- 
beit beurteilt sein wollen" — nach diesem 
Maßstab ist seine eigene Persönlichkeit Vor- 
bild. „Ich weiß, daß ich 'ein einsilbiger 
Mensch bin, aber denken und arbeiten ma- 
chen immer dazu, Pappeln tuen immer die 
Dummen," — „Ich halte es für das vornehmste 
Zeichen geistiger Freiheit, daß man über seine 
eigenen ‚Schwächen lachen kann." Und in 
Versform stellt er einmal fest: 


„Daß Fürsten manchmal Trottel sind 
Und hohe Frauen dumme Gänse 
Und schöne Prinzen arme Hänse, 
Das ist nicht neu, mein liebes Kind.” 


zeilen, Die Dienstagmorgen-Presse stellt ganz 
im Sinne der Erklärung des Sprechers der 
Pressekonferenz in eingehenden Stellungnah- 
men fest, daß durch dieses Abkommen der ge- 
meinsame Kampf der Achsenmächte gegen die 
USA. und England auf ein Höchstmaß intensi- 
viert wird. Die  japanisch-deutsch-italieni- 
schen Vertragsabschlüsse behandelten sowohl 
politische wie grundsätzliche Fragen, während 
der jetzige Vertrag praktische Maßnahmen 
betrifft. „Hotschi ‚Schimbun“ weist -darauf hin, 
die Durchführung des Paktes werde die Bre- 
schen in der USA.-Front, die zur Zeit durch 
die britisch-australlsche Spannung "gekenn- 
zeichnet sind, vergrößern, Niemals, so stellt 
das. Blatt fest, sel ‚eine Allianz befreundeter 
Völker so fest gegründet, wie jetzt in der 
Achse. 


Truppentransporter versenkt 
Rom, 120. Januar, 


Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

In einem Gefecht zwischen Agedabia und 
Marsa Broga haben wir feindliche Abteilun- 
gen zurückgeschlagen und zum Tell gefangen- 
genommen, 
von unserem Feuer zerstört, 

Die deutsche und italienische Luftwaffe 
entwickelten eine rege Tätigkeit gegen die 
rückwärtigen feindlichen Verbindungen und 
gegen die Insel ‚Malta, 

Unsere Torpedoflugzeuge _ 
lichen ‚Mittelmeer zum Angriff gegen einen 
stark gesicherten Geleitzug vor und versenk- 
ten ein mit Run beladenes Handelsschiff 
von etwa 5000 BRT, h 

Ein anderer Dämpfer großer Tonnage wurde 
von deutschen Flugzeugen im Seegebiet von 
Tobruk getroffen und schwer beschädigt, 

Englische Flugzeuge warfen gestern eine 
beschränkte Zahl von Spreng- und Brand- 
bomben auf Patorno und Lentini sowie heute 
morgen auf Catania und Vizzini, Keine Opfer, 
unbedeutende Schäden. Ein Bomber wurde 
von der Bodenabwehr von Catania abge- 
schossen, 


Neue Regierung im Protektorat 


Prag, 20. Januar 

Die. Erkenntnis der Notwendigkeit, noch 
mehr als bisher alle, Kräfte des Proteklorats 
Böhmen und Mähren für den Endsieg des Rel- 
ches und für die Neuordnung Europas unter der 
Führung Adolf Hitlers zu aktivieren und die 
Leistungsfählgkeit des Führungs- und Verwal- 
tungsapparates durch Vereinfachung zu er- 
'höhen, veranlaßten den amtierenden Vorsitzen- 
den der Reglerung, Dr. Krojci, dem Staats- 
präsidenten Dr. Emil Hacha die Gesamtdemis- 
sion des Kabinetts anzubieten. Staatspräsident 
Dr. Hacha nahm diese entgegen und betraute 
Dr. Krojci sofort mit der Bildung. einer neuen 
Regierung, Dr, Krojcl konnte bereits in den 
Nachmittägsstunden dem Staatspräsidenten die 
Liste der neuen Regierungsmitglieder überrei- 
chen. Um 17 Uhr empfing der Staatspräsident 
die neue Regierung zur Eidesleistung,. 


Tavoy von Japanern besetzt 


Stockholm, 20. Januar 

Das britische Hauptquartier im Südwest- 
pazifik gibt-nach einer Reutermeldung zu, dad 
die Japaner die wichtige Hafenstadt Tavoy in 
Nieder-Burma besetzt haben, Die Engländer 
hätten sich wegen der Überlegenheit der feind- 
lichen ‚Streitkräfte zurückgezogen, 

Tayoy. ist die bedeutendste Stadt der Pro- 
vinz Tenassarim und bildet ein Zentrum der 
burmesischen Zinnproduktion, Es liegt, etwa 
in westlicher Richtung von der thalländischen 
Hauptstadt Bangkok, in einer geschützten Bucht 
und hat etwa 100.000 Einwohner, 


ngen im öst- 


Der frühere Pollzeipräsident von Toklo, Kiyoshi 
Ikeda, wurde am Dienstag zum Oberkommlusar für 
die von der Japanischen Marine besetzten. Gehlete 
ernannt. Der S7jälırige Ikeda war früher der Chel 
der koreanischen Polizel. 
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Verlagelahten Wilh. Matze Hauptachrifllite 
Für Anseigen gli a Z. An 


Nach dem Weltkrieg war Ludwig Thoma‘ 
ein besonders heftiger Gegner der Systempo- 
litik und des Judentums. Zusammen mit Diet- 
rich Eckart und Klaus Eck schrieb er Artikel 
und Gedichte, die mit bitterer Ironie und 
heißendem Sarkasmus die Republik der Juden, 
Bonzen und Schieber bloßstellten. Diese drei 
Männer können wir als die ersten bezeichnen, 
die den Kampf um ein neues und sauberes 
Deutschland mit publizistischen Mitteln ener- 
gisch aufnahmen, Bel allem Verwurzeltsein im 
bayerischen Heimatboden ging es ihnen stets 
um die große deutsche Sache, Ihre Haupt- 
walfe war dabei der durch sie berühmtgewor- 
dene „Miesbacher Anzeiger", eine rechtsste- 
hende oberbayerische Tageszeitung. Klaus Eck 
wär damals ihr Herausgeber und verantwort- 
licher Schriftleiter. In einer nicht abreißenden 
Kette von Prozessen wußte er auch vor Ge- 
richt die Haltung seiner Zeitung wirksam zu 
vertreten. Während überall in Deutschland 
die großen bürgerlichen Zeitungen infolge 
jüdischer Führung oder ihrer Abhängigkeit 
durch die jüdischen Anzeigenkunden dem Sy- 
stem das Wort redeten, brachte es der „Mies- 
bacher Anzeiger” fertig, unverblümt an den 
herrschenden Zuständen Kritik zu üben und 
in seiner urwüchsigen Ausdrucksweise den 
Saustall einen Saustall zu ‚nennen und die Ju- 
denwirtschaft eine Judenwirtschaft, Die uner- 
schrockene, Zeitung errang großes Aufsehen 
in ganz Deutschland, und bald war der Ver- 
sand allein nach Berlin größer als früher die 
gesamte Auflage für die Stadt Miesbach und 
Umgegend, 


Es ist erfrischend, heute wieder den einen 
oder anderen politischen Kernsatz Ludwig 
Thomas: In sich aufzunehmen, so wenn er 
schreibt: „Alle Demokraten sind dumm und 


eingebildet, alle reden bloß Phrasen, Dieso 
Gesellschaft lernt nichts und vergißt nichts,” 
— „Das Bürgertum will. den ‚angenehmen Kitzel 
seiner Mannhaftigkelt nicht missen, und es 
weiß, daß. sein Mut aufhört, wo die Konse- 
quenzen anfangen.“ — „In der Gefahr der Hai- 
mat hat keiner das Recht, sein bißchen Schicksal 
für wichtig zu halten,” Im starken Vertrauen 


auf eine bessere Zukunft schrieb er 1921: „Das - 


ist meine feste Überzeugung, der Mann, der 
Deutschland erlöst, der kommt, und der wird 
sein Werk vollenden, Herrgott, wenn ma' da 
mitmachen könnt‘! Das wird eine Erhebung, 
eine Gewalt, elne Macht und eine Kraft, wie 
es unser Deutschland noch nicht erlebt hat, 
Wohl dem Manne, der Deutschland heraus- 
reißt und all die Schmach abwäscht vom deut- 
schen Namen. Eines’ Tages steht er da, der 
Mann, der das neue Reich ringat und auf- 
baut, groß und stark, himmelhoch wie unsere 
Berge und unvergänglich,,, Ja, ja, das ist 
mein Glauben... Leut‘, Leut', dafür steh’ Ich," 

Im Sommer 1921 schon setzte der Tod dem 


reichen Schaffen dieses kerndeutschen, auf- 


rechten und pudi welt vorausschauenden 
Mannes ein Ende. Im Sommer 1922 endete 
auch die Tätigkeit Eckarts und Ecks am „Mies- 
bacher Anzeiger", Der „Völkische Beobachter" 
wurde als Tageszeitung zum Wortführer des 
völkischen Widerstandes, und für ihn setzte 
sich nun Dietrich Eckart mit all seiner Kraft 
ein, bis auch er unter der Wirkung des Zu- 
sammenbruchs der nationalen Erhebung 1923 
und einer mehrwöchigen “Festungshaft in 
Landsberg Weihnachten 1929 starb, Es war 
beiden, Ludwig Thoma und Dietrich Eckart, 
nicht vergönnt, die Erfüllung ihres Hoffens 
und unermüdlichen Strebens zu erleben, 


Horst Seemann 
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Aus dem Warthelaned 


Schmuggelnde Polen 
Sle erhielten verschärites Straflager 


Vor dem Sondergericht II in Leslau hatte 
sich der 2ijährige Dienstknecht Henryk We- 
$olowski und sein 27jähriger Bruder Stanis- 
laus zu verantworten, Henryk war beschul- 
digt, in Jaroszowska im Kreis Kutno vom 
Boden seiner Dienstherrin nach und nach 


etwa 3 dz Roggen gestohlen zu haben. Er” 


gab den Roggen seinem Bruder Stanislaus, der 
In Stazew-Gorki nahe der Grenze wohnt und 
mit Schmugglern in Verbindung steht, Henryk 
wollte sich hinaus reden, den fehlenden 
Roggen teils an die Pferde seiner Dienst- 
herrin verfüttert, teils als Lohnentschädigung 
mit deren Zustimmung an sich genommen zu 
haben. Diese bekundete aber als Zeugin, dab 
‘der Roggen weder verlültert, noch mit ihrem 
Wissen und Willen dem Angeklagten über- 
lassen worden sei. Stanislaus gab unter 
dem Druck seines früheren Geständnisses zu, 
den Roggen an Schmuggler weiter verscha- 
chert zu haben, Der Staatsanwalt bezeichnete 
die beiden als ein „würdiges" Bruderpaar, das 
die Tatsache in gewissenloser Weise ausnützt, 
daß der Ehemann der Dienstherrin sich im 
Felde befindet, 

Er beantragte demgemäß gegen beide ja 4 
Jahre Straflager, Das Sondergericht ging über 
den Antrag noch hinaus und verhängte je 4 
Jahre verschärftes Straflager. Der Vorsitzende 
wies in der Urteilsbegründung darauf hin, daß 
es sich bel den Angeklagten um Volksschäd- 
linge handle, die schwerste Strafe verdienten, 


Lask 


In der Gebefreudigkelt welter voran. Bel 
der Reichsströßensammlung für das Kriegs- 
Winterhilfswerk am 17. und 18. d, M, wurden im 
Ortsgruppenbereich Lask 1911,46 RM. aufge- 
"bracht, was eine weltere Steigerung der Gebe- 
freudigkeit in unserer Stadt bedeutet. Ja, es ist 
noch bei keiner der vorangegangenen Sammel- 
aktionen ein solches Ergebnis erzielt worden, 
Insbesondere waren die hier angesetzten Um- 
sledler, die die schmucken Abzeichen vom gro- 
Ben Treck an die geschichtliche Stunde Ihrer 
Heimkehr ins Großdautsche Reich erinnerten, 
mit gebefreudigen Händen bei dieser Spende, 


Warthbrücken 

r, Auch Eichstädt wurde schöner, Unter der 
Leitung des Amtskommissars hat Eichstädt 
einen erfreulichen Aufschwung genommen 
und sich mehr und mehr ein deutsches Aus- 
sehen zugelegt, Die Verschönerung des Stadt- 
bildes wurde durch die Instandsetzung der Ge- 
bäude wie durch Schaffung großer Grünanla- 
gen erreicht, Da Eichslädt eine besondere 
Bedeutung als Viehumschlagplatz hat, würden 
der Viehmarkt hergerichtet und entsprechende 
Unterkunftshallen geschaffen, Molkerei und 
Schlachthof wurden auf einen neuzeitlichen 
Stand gebracht. 


FAMILIEN-ANZEIGEN 


Als Verlobte grüßen; LYDIA WIL- 
ZAN, CONRAD BAUMANN, Litz 
mannstadt, d, 19. 1. 1942. 

vater, 


Am Abend des 19. Januars 

1942 Int unser Ileber, un- 
vorgeßllcher Valer, Schwiegervater, 
Oroßvater und Urgrobvator, Swa- 
gor und Onkel 


Joset Martin 


{m ehrenvollen Alter von 80 Jahren H 
nach einem arbeltsrelchen Leben 
ins bessere Jenselts entschläfen, 


Junvar 1042, 


In tiefer Trauer: 
Morie Martin, Lolbt, als 
Gattin; Dr. Joset Mariin, Prou- 
rist, Wien, Valentino Martin, 
Mittelschullahrerin, Altmann“ 
stadt, Anni Noudeck, geb. Mar- 
in, als Kinder; Hans Neudeck, 
Domtist,  Litmannstadt, als 
Schwiegersohn; Monnl Martin, 
weh, Schmidt, als. Schwlagertach- 
tor; Annemarle Harlaı Nou- 
ek, Onto Marlon, ise Noudeck 
Enkel; Dietmar Maplos als 
Urenkol. 
Die Beerdigung Hadet Donnerstag, | 
den 22, Jausr 1042, um 15 Uhr 
won der Leichenhälle des Friedhotes, 


Ooleit gegeben 


ken wir dem 


für dle 
Ehrungen 
Blumenspendern. 


Am 19, d, M, verschled naci kur 
zem, schwerem Leiden unser tober 
Schwiegervater, 
Urgroßvater, Schwager und Onkel 

Leonhard Jaroschka 


im Alter von 83 Jahren, 
stattung findet Donnerstag, den 22. 
um 
Mnusoloum aus statt, 

Die, trauornden Hinterbllobonen. 
Pàblanice, den 21. Januar 1042, 


Pür die vielen Bewelse Inniger An- 
teltnahme. aniNöllch des Todes wn- 
res Neben Bruders 


Karl Schmidt 
sagon wir allen, die Ihm das Jetzt 


herzlichen Dank, Insbesondere dan- 
Herrn Standorts- 
parrer Boz für die 
Worte und dem Standortskommando 
erwiesenen miiltirischen 
sowie den Kranz- 


Dio Geschwister. 


Anfang für künftige Jugendherberge 


Ein HJ.-Heim in Ostrowo geschaffen und eingeweiht / Der Gebietsführer sprach 


Am Sonntagnachmittag wurde in Ostrowo 
in einer schlichten Feier das HJ.-Helm an die 
HJ. des Standortes Ostrowo übergeben. Im 
Ortsteil Krempa stand die erste Schule dieses 
früheren: Dorfes, „die vor etwa 60 Jahren er- 
baut wurde, Diese Schule wurde nun zu einem 
HJ.-Heim umgestaltet, Es wurde eine Vorhalle 
geschaffen, in der ein schmiedeeiserner Fah- 
nenständer für die Aufstellung der Fahnen des 
Standortes seinen Platz finden soll. Im Erd- 
geschoß sind zwei Scharräume für die HJ. und 
das Jungvolk und im ersten Stock dieselben 
Räume für den BDM. und die Jungmädels. Mit 
einfachen Mitteln wurde hier ein würdiger 
Aufenthaltsraum für unsere Jugend geschaf- 
fen und soll hier nun der Dienst abgehalten 
werden. Freundlich und licht sind die Räume 
gehalten, Besonders wirkt die Eingangshalle 
durch die Heraklidplalten an der Decke und 
die schwarz gehaltenen Holzbalken. Dieses 
HJ.-Heim ist nur eine Ubergangslösung. Spä- 
ter soll es zu einer Jugendherberge umgestal- 
tet werden und wird bereits jetzt eine behelfs- 
mäßige Schlafmöglichkeit eingerichtet, 

In der schlichten Einwelhungsfeier betonte 
Bürgermeister Kemnitz beim Uberreichen 
des Schlüssels, daß die Stadt für später ein 
HJ-Heim plant, das wirklich zu einem 
Schmuckstück für unsere Stadt werden soll 
und ein würdiges Heim für unsere Jugend ab- 
geben wird, Kreisleiter und Landrat Leh- 
mann wies darauf hin, daß diese Jungens 
und Mädels schon das neue Deutschland ver- 
körpern, Sie sollen dermaleinst unser Erbe 


antreten, Darum ist es unsere Aufgabe, der 
Jugend schon heute zu helfen. Und von die- 
sem neuen Heim soll nun der neue Geist hin- 
ausstrahlen und alle Jungens und Mädels zu 
deutschen Nationalsozialisten erziehen. 


hineingestellt. 

die Jugend marschierte mit als Erste unter 

Adolf Hitler. So haben wir vor 1933 mitge- 
so waren wir bis 1939 immer zur 


das graue Ehrenkleid. Sie sind für 
uns Vorbilder und wie sie, wollen wir uns ein- 
Unsere Aufgabe im Wartheland ist 
als die im Altreich, Uns ruft der 


Gesicht trug. Deutsches Blut ist für Ihn gè- 
flossen und zuletzt vor diesem Kriege. Das war 
nur möglich, weil das deutsche Volk bis zur 
Machtübernahme durch Adolf Hitler nicht ein- 
heitlich ausgerichtet war. Dies ist jetzt an- 
ders geworden und nie mehr wird hier im 
Osten deutsches Blut fließen, denn dafür wird 
die Jugend sorgen, daß der Osten für im- 
mer deutsch bleibt, 


Redner dankte dem Bürgermeister ‘und 
Landrat für ihre Unterstützung beim Zustande- 
kommen dieses HJ-Heims, Es soll und wird 
zu einem Heim des Gemeinschaftserlebens 
werden, ` 


Tagesnachrichten aus Kalisch 


Gründung eines Hausbesitzer-Vereins. Unter 
starkem Zuspruch der Kalischer Hausbesitzer 
wurde hier ein Haus- und Grundbesitzerverein 
als Untergliederung des Reichsbundes der 
Haus- und Grundbesitzer, Gauverband Warthe- 
land, gegründet, Es werden in Kalisch zunächst 
bis zum weiteren Ausbau des Vereins 14tägig 
Sprechstunden abgehalten, Hierbei können 
auch die vom Reichsbund der Haus- und 
Grundbesitzer herausgegebenen Hausbücher er- 
worben werden. 

Neuer Landgerichtsdirektor. Der Führer hat 
den Landgerichtsdirektor Dr. Volpertaus 
Zwickau zum Landgerichtsdirektor beim Land- 
gericht Kallsch ernannt. 

Ein Mikrophon und 1000 Worte, Unter die- 
sem Leitwort stand die Wehrmachtveranstäl- 
tung, die die NS,-Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude” am Mittwoch Im Kalischer Stadttheater 
veranstaltete. Schon mit dem aufklingenden 
„Freut euch des Lebens“ war das volle Haus zu 
einer frohen Gemeinschaft zusammengeschlon- 
sen und die sehr frohe Stimmung flaute dank 
der launigen Ansage durch Gerd Hanke und 
die tänzerischen, gesanglichen und künstleri- 


Für Apotheke ein dufchaus sichi 
rer und genauer Rezeptbarech- 
ner und Buchhalter für Kranken- 
kassenbetriob gesucht, Zu mel- 
den Litzmannstadt, General-Litz- 
mann-Str, 15, W. 4, v, 14—16 Us 


Drogist, energisch, als Abtellungs- 
leiter für Pabianice gesucht. An- 
gobote unter 130 an Zeitungsver- 
trieb Eichmann, Pablanice, 


Molkerel-Monteure, nur erstklanst- 

ge Kräfte, gesucht, Molkerel- 
Maschinen und Monta; Kurt 
Schwenk, _Scharnhoratatrai 
Fernruf 125-68, 


Perfekte Stenotypistin, 

mit allen Büroarbeiten vertraut, 
zum sofortigen Antritt für Bau- 
geschäft gesucht, Vollständige 
‚Ändgobote sofort an: Ohlendorif 
u, ‚Komm.-Ges,, Litzmann- 
Adolf-Hitler-Ste, 67. Per- 
Vorstellung täglich von 
ft 


Oroßvater, 


Die Be- 


18 Uhr vom Nar 
Bd 


& 
stadt, 
sönliche 
9—18 


schen Darbietungen keinen Augenblick ab. Soi- 
nen Höhepunkt erreichte der Abend mit einer 
fidelen Gerichtsyerhandlung, die wahre Lach- 
salven erzeugte, 

Zwel frohe Stunden für unsere Soldaten, 
Die NS.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude” 
bereitete im Stadttheater den Soldaten wieder 
zwel frohe Stunden, die unter dem Leitwort 
„Glücklich ist, wer vergibt, ,." standen, 
Straußsche Weisen wären es`in der Haupt- 
sache, die gesungen und getanzt die Herzen 
erfreuten, Ein Musikalakt und lustige Rezita- 
tionen einer scharmanten Ansagerin rundeten 
das Programm ab, das mit viel Beifall auf- 
genommen wurde, Ein Wehrmachtorchester 
brachte einige der unsterblichen Walzermelo- 
dien von Johann Strauß zu Gehör, ke, 


Waldrode 


r. Versammlungen der DAF. Der Krelsob- 
mann der DAR, Pg. Lange, hielt in zahlrei- 
chen Gemeinden und Orisgruppen des Kreises 
Versammlungen ab, in denen er Sinn und Be- 
deutung der Deutschen Arbeitsfront den zahl- 
reich erschienenen Zuhörern klarlegte, 


Deutsche Widder, 


UNTERRICHT 
Nachhilfeunterricht für Unter- und 


Mittelstufe erteilt Student in 
Kallsch. Anfr, u, K, 529 an die LZ. 


MIETGESUCHE 


ond ein Fabrikgrund- 
loten oder zu'kaufon, 


Kapps, zu 
hof, Distelgasso 
Opel-Limousine, 2 


1784,11 RM, In 
zu verkaufen. 
Automobile, 


"KAUFGE 


Pabianice angenehm. Zuschriften 
unter 4594 an die LZ. 34808 


Möbliertes Zimmer, ein oder zwei, 
wird für sofort gesucht, Anger 
bote unter 4630 an die LZ. 


Möbl, Zimmer Nähe Schlageter- 
straße sucht Polizeibeamter, An- 
gebote unter 4870 an die LZ, 


Reichsangentelller sucht kleinen 
möbliertes Zimmer auf längere 
Zeit, möglichst Stadtmitte, An- 
gebote unters 4666 an die LZ. 


ruf 159-52. 


Klubsenselgarnitur 
‚sucht, ” Fornsprei 


sucht. _Fernsprei 


Großhandiung sucht perfekte Steno- 
typlatin, Angob, u 4564 an die LZ. 


Zwei Vorkliuferiunen 

im Alter von 18—27: Jahren ge- 
sucht, Strick- und Wirkwaren- 
geschäft E. wi Weilbach, 
Adolf-Hitler-Straße Anzu. 
‚ melden v. 17 bis 19 Uhr Im Büro. 


Für Haushalt in Zdunska-Wola 
selbständig arboltendes Mädchen 
oder Frau für sofort gesucht, An- 
gebote unter 1599 an die LZ. 


Deutsches Mädel als Hausgehilfin 
. bei Familienanschluß gesucht. 
Walse bevorzugt. Zuschriften 
unter 4650 an die LZ. erbeten, 


‚haben, unseren 


trostreichen 


und 


sucht Dietrich- 
im Hof, von 19 


Vollautomatische 
etwa 30 kg, 
kaufen gesucht 
Al an die LZ. 


TAU 


Dringend gesucht Zweifamilienhaus 
mit Bequemlichkeiten, Eilange- 
bote. unter 4667 an die LZ, erbet. 


Deutscher Beamter sucht frdl, möb- 
Mertes Zimmer für eine Person, 
bzw. kleinere möbl. Wohnung für 
drei erwachsene Personen mit 
Küche, Nähe Moltkestraße er- 
wünscht, Angebote mit Preis un- 
tor 4669 an die LZ, erbeten; 


Zimmer, gut möbliert, von Reichs- 
beamtem gesucht, Angebote un- 
ter 4073 an die LZ. 34623 

Möbl, Zimmer für 1, Februar ge- 
sucht, Angeb, u, 4680 an die LZ: 


zu, Angeb, u. 


Rückkehrerauswels 
Friedrich, Stri 


deckt, 4,0, 12 Wochen alt, zu var- 
kaufen Ziethenstraße 94, W, 


Soal - Damenpelzmantel, 
erki 


Hansa - Limousine, 


Cottbus, Fernruf 4048. 


Klavier, gebraucht, In gutem Zu- 
stande, zu kaufen gesucht, Forn: 


Herrenzimmer - Einrichtung, 
modem, neuwertig, zu kaufen ge 


Goldener Herrenring zu kaufen go- 


500—700 mm, 


Underwood - Standart - Schrelbma- 
achine tausche gegen kleine Kof- 
ter-Schreibmaschine, 


VERLOREN 


Erfte Kinderlefeftube im Gau 
Von der NSV. in Welungen eingerichtet 


-u- Die sehr rührige Krelsamtsleitung der 
NS.-Volkswohlfahrt hat in unserem größten 
Wartheland-Kreis unter mancherlei Schwie- 
rigkeiten die verschiedenen Dienststellen und 
Einrichtungen der NSV. gut aufgebaut und ein- 
gerichtet. Es ist dies eine Entwicklung, die 
auch in der. Kriegszeit nicht ganz un- 
terbrochen ist, wenn auch eine Reihe von Be- 
schränkungen gerade auf baulichem Gebiet 
dazu beitragen, daß manche Vorhaben auf die 
Friedenszeit verschoben werden müssen, Den- 
noch gelang es beispielsweise, bereits 15 Hilfs- 
stellen „Mutterund Kind“ in den verschie- 
denen Gemeinden des Kreises ins Loben zu 
rufen; die Zinrichtung weiterer steht bevor, 

Augenblicklich ist man in Welungen dabei, 
etwas zu schaffen, das im ganzen Wartheland 
erstmalig ist; die Einrichtung einer Kinderlese- 
stube, Der Ausbau dieser erlolgt in der 
Gartenstraße im Anschluß an einen neuen 
Kinderhort, der in einem völlig neu zu ge« 
staltenden ehemaligen Judenhaus Platz fia- 
den wird Es wird also auch hier aus einer 
Stätte von Unkultur ein Stück deutschen Aut- 
baues für das wertvollste Gut unseres Volkes, 
unsere Kinder, geschaffen. 


Schleratz 


ew. Im Rahmen der Reichsschulungswoche 
der NSDAP. fand im städtischen Theatersaal 
für die Ortsgruppe Schieratz ein Schulungs- 
abend der Politischen Leiter, der Führer der 
Gliederungen sowie der Walter und Warte der 
angeschlossenen Verbände statt. Der Schu- 
lungsredner Ortsgruppenlelter Trieschmann be- 
handelte das Thema „Deutschland ordnet Eu- 
ropa neu", 


Hermannsbad 


Rauchen in der Scheune schwer bestraft, 
Der Schutz des Volksgutes, die Währung von 
Haus und Hof, Vieh und Ernte vor Brandscha- 
den verlangt schärftes Einschrelten nicht nur 
gegen vorsätzliche und fahrlässige Brandstif- 
tung, sondern auch schon gegen jede vorsätz- 
liche oder fahrlägsige Brandgefährdung, Das 
Amtsgericht in Hohensalza verurteilte einen 
polnischen Landwirt im Kreise Hermannsbad, 
der in einer Scheune rauchend angetroffen 


wurde, die mit Erntevorräten gefüllt war, zu 
14 Monaten Gefängnis und ordnete die sofor- 
tige Vollstreckung der Strafe an. 


Kutno 


In den Bezirkslelstungsausschuß zur. Fôr- 
derung des Obst- und Gemüsebaues Im hie 
gen Bezirk wurden berufön: Gärtnorelbesitzer 
Wienhues, Kutno-Adamowice (Vorsitzer)) 
Gutsbesitzer Baron C. v, Hahn, Gut Glogow bel 
Krosniewice; Betriebsführer "Wilhelm Klein, 
Gurt Morawce in Krosniewice, Stabsleiter 
Mülder, Kreisbauernschaft Kutno; Geschäfts- 
führer Klostermeyer, Kutno. 


grau, O1 ge 


neu, 
aufen Heinzels- 
30, W. 1. 


Lit. 1074,62 RM., 

1621 ccm, 
gutem Zustande, 
Hans _Wetteborn, 


® 
ESETE 
»D6 


SUCHE 


34040 


zu kaufen go- 
chor 189-77, 


schön, 
cher 189-77. 


Neigungs 16, H 

aea Anim alin 
mit D-Vitamin 

Die gewürzte Beltuttermischung 


Kloino laufende Zugaben 
boroftigon Minoralstoft- 
und Vituminmangol und 
bowirken Mchrerträge bei 
Zucht und Mast von Rin- 
dorn, Schweinen, Pferden 
Kaninchen und Geflügel 


Landwirtschaftliche 


SCH 


zahle evil, 
4678 an die LZ. 


Jenny 
Hermann- 


der 
kau, 


Trommelstraße, aus statt, 
Litzmannstadt, d. 20. Januar 1942. 


Am 17. 1. 1942 verstarb 
nach Jangem, adi 
n mein lieber Mann, unser treu- 
sorgender Vater, Bruder, Schwager 
und Onkel ' 
Konstantin Kreisler 
geb, am 31, 10. 1603 InıRiga 
Die Bebrdigung tindet Mittwoch 
den 21, Januar, um 10 Uhr von 
t Kapelle des Doly-Frjedhofes 
aus statt, 
In tiefer Trauer: 
Dia Gattin, Kinder und Angehörige. 


P 
4 Beerdigungs-Anstalten 


Bestattungsinsttut 

oset Gärtner & Con 
Litzmannstadt, Zentrale; Feer- 
straße 19, Filiale: Adolt-Hiller- 
Straße 275, Ruf: 114-04 und 114-05, 

Gegründet 1858. 


NOFFENESTELLEN 


Buchhalter mit Korrespondenz und 
Lohnberechnung ab sofort ge- 
rucht, Angab, u, 4655 an die 


Lohnbuchhalter wird ab sofort go- 
sucht, Angeb, u. 4657 an die LZ. 


Junge Bürokraft 
von Spediuonstirma sofort ge- 
sucht, Bewerbungen unter 4582 
an die LZ, erbeten. 


Junger Mann, intelligent, energisch, 
für Kalkulation oder als Abtel- 
lungsleiter gesucht. Angebote 
unter 131 an Zoitungsvertrieb 
Eichmann, Pabianice, 

Korrespondent(in), möglichst aus 
dem .Gotreldefach; der über ei- 
nen guten Briefstil verfügt und 
Stenographie und Schreibmnschi- 
ne beherrscht, von größerem Un- 
ternehmen der Mühlenindustrie 
zum sofortigen Antritt gesucht. 
Bowerbungen mit den übliche: 
Unterlagen, erbeten an Kreismüh- 
le Kutno, in komm. Verwaltung 


En ige Bürokratt, 
die im Stande ist, Textilgroßhand: 
lung in Abwesenheit des Inha- 
bers zu leiten, wird für sofort 
gesucht. - Schriftliche Angebote 


VERTRETER 


Wir suchen Vertreter für Wasser- 
Dampf- und Dlarmaturen. Hei 
ren, die entsprechende Verkaui 
erfolge bel Industriefirmen, Hy- 
drierwerken und Gemeinden nach- 
welsen ‘können, wollen Angebote 
richten an Teudloff-Vameg AG., 
Wien XX, Dresdner Straße 49. 


—— 
STELLENGESUCHE 


Erfahrener Kaufmann, guter Orga- 
nisator sucht leitenden vorante 
wortlichen Vertrauensposten in 
orstklass, Unternehmen, Gel, Zu- 
schriften erbeten unter M. 
an Ala Anzelgen-Gi 
Königuberg/Pr. 


Ehemalige kommiss, Hausverwalle- 
in, sptachenkundig, sucht loh- 
nende Freizeitbeschäftigung. An- 
gebote unter 4674 an die LZ, 


PACHTGESUCH 


Fabrikgebäude für Spinnerel und 
Woberel zu pachten gesucht, 
Angebote unter 4665 an die LZ. 


VERKAUFE 


Zwei Bottsicllen zu verkaufen Zie- 
thenstraße 70, W. 6. 34899 


Radio zu verkaufen Arthur-Melster- 
Straße 30, W. 22. 34896 


Herron-Armbanduhr prolswert zu 
verkaufen, Angebote unter 4672 
an die LZ. 3461 


Brillant-Colller, 9 Steine, zu ver- 
kaufen. Angebote an Zeltungs- 
vertrieb Eichmann, Pabianice, 
Schloßstraße 10, unter 132, 


Schreibtisch, Nuß, neu, zu verkau- 
fen Fridericusstraße 6, W; 35, 


Radio zu verkaufen Breslauer Str. 
78a,’ im Bäckerladen, 34629 


Stenotyplstin sucht stundenweise 
Beschäftigung. Angebote unter 
4679 an die LZ, 34635 


Suche eine Stelle als Kassiererin 
oder Verkäuferin in einer Bäcka- 
tel. Deutsch- und, polulschäpr, 


unter 4675 sind. an die LZ. zu richt. 


Angeb, u. 4659 an die LZ, erbet. 


Zu verkaufen sind 1 Herren. und 
1 Damenpelz für mittleren Wuchs 
im An- und Verkaufsgeschäft 

_Buschlinie 127. 4619 


4| Ausweis der Deutschen Volkaliste 


‚Göring-Str. 16, verloren, 34817 


Verloren oder in einem Geschäft 
vergessen Geldbörse mit einem 
Betrag von über 100 RM, Ge- 
naue Angaben stehen zur Verfü- 
gung. Tag des Verlusten: 8, Ja- 
nuar 1942. Nachrichten unter 
4671 an die LZ, orbetei 34613 


rotkarte und Butterkarte der Hed- 
wig Ogrobkowa, König-Heinrich- 
Straße 49a, W. 2, verloren. 


Auswels der Deutschen Volksliste 
532 253 des Artur Bloch, Danzi- 
get Str. 654, verloren. 34627 


der Gertrud Beljerke, Pablanice, 
trae 36, verloren, + 


'errler, auf den Namen 
„Bobi“ hörend, entlaufen, Abzu- 
geben Buschlinie 26, Ruf 121-88. 


ZUGELAUFEN 


Stichelhaar - Jagdhund, hellgrau, 
braun, zugelaufen. Abzuholen ge- 
gen Erstattung der Unkosten bei 
Edmund Henkel, Vorwerckstraße 
22 (Heinzelshof). 34612 


Bejllantring, etwa 1 Karat, blauwalß, 
verkauft Kinigl, Ludendortistrade 
77, W,. 3, 34631 


| 


Rassehund zugelaufen, Abzuholen 
im Siegfrled-Staeminler-Kranken- 
haus, Sägemüllerstr, 1, Radegast, | 


Zentralgenossenschaft 
© Q. m. b. H, 
Abt. Litzmannstadt 
Lagor: General-Litemann-Str. 91 
Rut 81-11 


Großkochanlagen 
und Habshaltungsherde 
WERREFETLAG 

GEMEI SBERG/W.. 


25. Jahrg. 


Litzmannstädter Zeitun 


g — Mittwoch, 21. Januar 1942 


Theater zu Litzmannstadt 


Städtische Bühnen 


Kammerspiele 
Geor Si 


gorhaus) 


Eröffnung der 
Kammerspiele 


Sonnabend, den 24. Januar, 8i 
‚den 25, Januar, Montag, d. 26. 


Anfang 20.00 Uhr 


„Millionenblufif® 


Komdäle von Holnz Coubler 
Spielleitung; Slogfriod Narnberger 
Bühnendilder: Wilhelm Torbovon 


Es spielen die Damen: Manshardt, 
Oshlor, die Herren: Bach, Hrondgens, 
Merck, Lobbuach, Wimmer 


motam, 
Januar 


Vorvorkaut Jewelia B Tago vor dom 
Aufführungstag 


RAULIN 


TABAK 
Eimer AERA 


Hergestellt In don Warken Bamberg 
Köln + St Jonchimsthal + Litamannstadt 


SCHNELLE 


DURCHSCHREIBE- 
BUCHHALTUNG 


pmoralvortratung für Litmannstadt. 
LOTTE LENZ 


‚Adolt-Hitlör-Str. 123 


In: Haushalt, Werkstatt und 
Betrieb - überall ist Salmiok- 
ATA der flinke, seifesparen- 
de Helfer bei jeder groben 
Reinigungsarbeit, auch beim 
Säubern von Böden und 
Treppen aus Holz, Stein usw. 


warden oft die besten Wet- 
ber für das einmal gekaufio 
Erzaugnis. Auch wor „Roto- 
dont” bisher noch nicht 
konnte, wird sich mit Ihm 
anfreunden und die Vorzüge 
dieser toston Zahnpanta In 
der ansprechenden Douer- 
schätzen 


bel Asthma und Bronchitis 
Breitkreutz-Asihma-Pulver irae” 


Wiks anfalibeseitigend, Ioane 
‘Dest begi 


Sio al 
RW.14 u Apolb- 
Bruch 


EBEITKAENTZ K, 0, Durlin-Tompeibot 064 Hameralan 44 


irkung, 
Fallı nicht orhali 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, 
Stildt. Bühnen 

Eröffnung der Kammerspiel 
Städtischen Bühnen am 
abend, dem 24, Januar, 

20 Uhr, mit „Millionenbluff”, 
mödie von Heinz Coubier. 

se: 1, Sperrsitz 1.8, Reihe 3RM., 
2, Sperrsitz 9.—16, Reihe 2 RM, 
1. Platz 17—22, Reihe I RM., 
Rang 1. und 2. Reihe 2 RM. Für 
die “Aufführungen der Kammer- 
splelo gelangt ein Gutscheinheft 
für zehn beliebige Aufführungen 
zum Verkäuf, das eine 33prozen- 
tige Preisermäßigung gewährt, 
Die Preise des Heftes sind 
4. perrsitz 21 RM, 2. Sperrsitz 
oder Rang 14 RM., 1, Platz 7 RM. 
Dieses Gutscheinheft ist bei Er- 
halt bar zu bezahlen, Ein Gut- 
scheinheft kann von mehreren 
Personen zugleich benutzt wer- 
den. Es verliert mit Ablauf der 
Theaterspielzeit seine Gültigkeit, 
Ein Vorkaufsrecht für die Gut- 
scheininhaber kann nicht einge- 
räumt werden, Platzmieler des 
Theaters in der Moltkestraßie kön- 
nen in den Kammerspfelen nur 
durch Erwerb eines Gutschein- 
heften eine Ermäßigung erhalten. 
Die Gutscheine der Wahlmieten 
haben in den Kammersplelen 
keine Gültigkeit, Telephonische 
Kartenbestellungn für das Thoa- 
ter in der Moltkestraße sowie für 
die Kammerspiele können für die 
Folge nicht mehr berücksichtigt 
werden, mit Ausnahme von aus- 
wärtigen Theaterbesuchern, Auch 
Wahlmieter können koine Karten 
mehr telephonisch bestellen, Der 
Vorverkauf für die Kammerspiele 
beginnt allgemein 3 Tage vor 
dem Aufführungstog, 


Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen, Moltkestraße, Mittwoch, 
21. Jan., 15.00 Uhr Vorst. }. d. Ver- 
wundeten „Der Grat von Luxem- 
burg“, Operette von Franz Lehär, 
— 20.00 Uhr Vorstellung für das 
Ernährungs- und Wirtschaftsamt, 
Wahlmiote „Lumpacivagabun- 
dus“, Zauberposse mit Gesang von 
Johann Nestroy. — Donnerstag, 
22, Jan., 15.80 Vorst. t. d. Schulen 
„Schneoewelßchen und Roson- 
rot“, Märchen nach Gebr. Grimm 
von Hermann Stelter. — 20,00 Uhr 
Kadl-Ring 2, Wahlmiete „Lum- 
pacivagabundus“, Freitag 
28. Januar, 20.00 Uhr Vorst, t d, 
Deutsche Frauenwork, Wahlmlote 
„Der Graf von Luxemburg“, — 
Sonnabend, 24. Januar, 15.00 Uhr 
Vorst. 1. d. Stadtverwaltung „Der 
Grat von Luxemburg“, — 20.00 
Uhr, Frelor Verkauf, Wahlmiote 
„Die Nacht in Siebenbürgen“, 
Vorverkauf £ d Wahlfrele Miete 
jeweils 3 Tage — fiir den frelon 
Vorkaut 2 Tage — vor dom Auf- 
führungstag, 


Kammersplole, Goneral-Litzmann- 
straße 21 (Siingerhaus) 
Sonnabend, 24. Januar, 20,00 Uhr 
Freier Verkauf, Erstaufführung 
„Millionenbluff“, Komödie von 
Holing Coublor, 


VEREINE 


Achtung! Mitglieder des NS,- 
Reichskrlegerbundes nus dem 
Altrelch herhören: 

Diejenigen Mitglieder dos N! 
Reichskriegerbundes aus dem Al 
reich, die inzwischen in Litzmann- 
stadt — Stadt und Land — ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt begrün- 
det haben aber noch nach wie 
vor ihrer Heimatkriogerkamerad- 
schaft angehören, haben sich um- 
gehend zum Zweck der Erfassung 
und Überweisung nach hier beim 
Kroiskriegervorband -Litzmann 
stadt, Adolf-Hitler-Str, 104, Zim- 
mer, 207, mündlich oder schrift- 
lich zu melden, Mündliche Mel- 
dung hat werktäglich in der Zeit 
von 8 bis 17 Uhr zu erfolgen. 
Mitgliodsbücher sind  tunlichst 
mitzubringen, Litzmannstadt, don 
17. Januar 1942. Der Kreiskrloger- 
führer gez, Schmidt, Städt, Ober- 
verwaltungsrat, 


Kleintierzüchter- Versammlung. 
Am 28.1.1942, 19 Uhr, Im Kamerad- 
schaftshelm, Adolt-Hitler-Str, 102, 
Aufnahme neuer Mitglieder (mit 
Damen). Der Vorstand. 


FILMTHEATER 


Adolt-Hiliet'Sträße 67 
20.30 Uhr. 2, Woche. 
Operetten - Lustspteltilm 
Terra icho Muse" mit Willy 
Fritsch, Adelheld Seeck, * Orete 
Welser, Ingeborg von Kusserow, WI 
Rose, Jacob Tiedtke. Jugendilche nicht 
zugelassen, Sonntag, den 25, Januar, 
10 und 12.30 Uhr: Der Ounther-Plü- 
schow-Fllm „Ikaru: Jügendi, zuge 


15.00, 
Der 
der 


Casino. 
17, 


grobe 


Rialto, 
17.45, 2 
Terra-Film 


Meisterhaustraße 71. 15,00, 
, 2, Woche, Der spannende 
„seln Sohn" "mit Karin 
Hardt, Otto Wernicke, Rolt Weit, 
Ida wüst, Hermann Brix, Hilde 
Schneider, Fritz Odemar, Max Olistorif, 
Eva Tinschmann. Jugendliche zugel, 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108. 
Beginn: 15,80, 18.00 und 20,30 Uhr, 
sonntags auch 13.90 Uhr „Immer 
nur Du...“ mit Johannes Hee- 
sters, Fita Benkhoff, Paul Kemp, 
Dora Komar, Fritz Kampers, Paul 
Westormeler u. a. Für Jugendl. 
ab 14 Jahre assi 


Sapitol, Ziethanstr, 41, Werktags 
15.00, 17,80, 20,00, sonntags 14.30, 
17.15, 2000 Uhr „Episode“ mit 
Paula Wessely und Carl Ludwig 
Diehl, 


Doll, Buschlinie 129. 15.00, 17.00, 
20.00, sonntags nuch 19.00 Uhr 
„Annelle“ mit Luise Ulrich. Carl 
L. Diehl, W. Krauß, Käthe Haack 
u. a Jugendl. über 14 Jahre zu- 
gelassen 


Gloria, Ludendorffistraße 7476. 
15.00, 17,15, 10.80, sonntags auch 
13.00 Uhr „Krach im Vorder- 
haus“. Jugondliche über 14 Jahre 
zugelassen. 


Corso, Schlageterstr. 55 (204). 14.00 
17.00, 20.00 Uhr ne Frau wie 
Du“ nach dem Roman „Ich ‚an 
Dich“, mit Brigitte Horney ‚und 
Joachim Gottschalk. Für Jugendl. 
nicht zugelassen. 


Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags nuch 16.00 Uhr 
„Der Unwiderstehliche" mit 
Anny Ondra und Hans Bühnker. 


Öntg-Holnrich-Straße 40, 15.00 
17,80, 20,00 Uhr, sonnt. auch 13.00 
„Familienanschluß“ mit Hor- 
mann Spleemanns, Elso- Möllen- 
dort, Ludwig Schmitz, 

Olga Limburg. * 


Roma, Hoerstraße 84. 
19.30, sonntags auch 
„Carl Poters“ mit Hans Albers, 
Für Jugendl. erl. 
2i. und Donnerstag, 
Jugendvorführung 
chen und die 7 Zwerge“, Zwei 
Vorstellungen tlglich, Die Kasse 
ist ab 12,00 Uhr geöffnet, Beginn: 
13.00 und 14,30 Uhr, Preise: Kin- 
der 80 und 40, Erwachsene 40 und 
50 Rpt, Straßenbahn: 3, 5, 0. 


Palladium, Böhmische Linie 
10.00, 18.00, 20.00, sonhtags auch 12 
„Ich kenn’ Dich nicht und liebe 
Dich“ mit Magda Schneider und 
Willi Forst, Für Jugendl, orlaubt, 
Mittwoch, 21. und Donnerstag, 
22. Januar 1942 Jugendvorlührung 

chneewittchen und die 7 
Zwerge“, Nur oine Vorstellung. 
Beginn; 18,30 Uhr. Die Kasso Ist 
ab 12,90 Uhr geöffnet, Preise; 
Kinder 80 und 40, Erwachsene 40 
und 50 Rpf. Straßenbahn: 1, 8, 5, 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen. 
bahn 5 und 9, 15.00, 17,16, 19.80, 
sonntags auch 13,00 Uhr „90 Mi= 
nuten Aufenthalt“ mit Harry 
Piel Für Jugendl. ab 14 Jahre 
erlaubt. 


Volksbildungsstätte Litzmann- 

stadt, Kulturllimbühne 
Meistorhausstraße 94, Heute und 
Mittwoch, den 28. Januar 102, 
20.00 Uhr, Großer Sanl „Heimat 
im Meer“. Ein Filmlied von dor 
Halligwelt. Eintritt 50 Rpt. (mit 
Hörerkarte 30 Rpt). Kartenver- 
kauf (Geschäftsstelle: Meisterhaus- 
straße 94) und Abendkasse. 


Tagung der Indus 

tag, dem 22, Januar 1942, werden di 
Vertretern der Partel, des Sinates un 
schaft des Kallscher Bezirks (Stadt- 


schaft sprechen, 
‚gehörigen Mandwerks — 


ausgegeben, 


Vorträge in der Texulitachschule. 
träge der Industrie- und Handelskam 
Litzmannstadt, Ludendorifstraße 115, 

schoben 

21, und 23, Januar statt. 


Der Landrat 


Schulgefechtsschießen bei Zglerz. 
2glerz findet am Mittwoch, dem 28. 
gefechtsschießen statt, 
awat: 
und Maciejow — Dabrowa werden In 


Litzmannstadt, den 19, 1. 1042 


Hierdurch geben wir bekannt, 


9 22 KWVO. Im Bereiche der industrie" In dei 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 
+ und Handelskammer Litzmannstadt In Kallsch. 


Am Donners- 
jer Präsident und die Vizepräsidenten der 


neu ‚errichteten Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt Im Belseln von 


d der Wehrmacht zur gewerblichen Wirt- 
und Landkreis Kallsch, Landkreis Turek) 


in Kalisch, Deutsches Haus, um 17 Uhr, über die Zukunftsnutgaben der Wirt- 
Ale Oewerbetreibenden — mit Ausnahme des nicht zur IHR, 
werden hierzu 
karten werden von unserer Außenstelle in Kullach, Poststraße 1, Fernruf 237, 
Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt, 


eingeladen. Eintritt frel; Einlaß: 


dad die Vor 
je Gowinnerklärung gemäß 
tantlichen Textilfachschule, 
— Der für Montag, den 


mer über: 


stattfinden. 


26, 1. 1942, angesetzte Vortrag wird auf Mittwoch, den 28. Januar 1942, vet- 
Die übrigen Vorträge finden, 


wie bereits bekanntgegeben, am 


Litzmannstadt 


Aut dem  Standortübungsplatz Rudunkl nördlich 


1. 1942, 8,30 bis 13,00 Uhr, ein Schil- 


Die durch den gefährdeten Raum ührenden Wege, und 
Zgierz — Jezewo — Kedliny — Szcaayrin — Jezewo — Olinik — Strumlany 


dieser Zeit durch Posten ‚gesperrt, deren 


‚Anordnungen unbedingt Folge zu leisten ist, . 


Der Landrat, Kreispolizelbehörde, 


Pablanice — Capitol, 20,00 Uhr| 
„Umwege zum Glück“, 


Kallsch, Deutsches Lichtsplelhaus 
E? “ 


bis 2 an. „Mutter“, 


Löwenstadt, Film-Theater, Sonn 
abend 17.00 u. 20.00 Uhr, Sonn! 
14.00, 17.00 u..20,00 vom 24. bis 26 
‚Januar „Der Kalser vom Kall- 
fornlen“ mit Luis Tronker, Fiir 
ugendl..nb 14 Jahre zugelassen, 


Beginn 
sonn- 
Jan, 


Ostlandthenter. 
worktags 17,00 und 20,00 Uhu 
tags auch 14.00 Uhr, bis 
„Hallo, Janine“, 


VERANSTALTUNG 


Die Deutsche Arbeltslront 

NS.-Gemeinschaft „Kraft 

durch Freude", 
Veranstaltung: 
Abend „Die 
Heimat“, am 25. 1. 1042, 20 Uhr, 
findet nicht In der Sporthalle, 
sondern im Deutächen Haus, 
Adolf-Hitler-Straße 243, statt. Die 
Karten für diese Veranstaltung 
sind ausverkauft. Wir hoffen, 
eine weltero Veranstaltung am 
Montag, dem 26. 1. 1942, einlegen 
zu können, 


Kutno, 


Großer bunter 


Die Deutsche Arbeltsfront 

NSG, „Kraft durch Freude“, 
Kreisdionststelle Litzmannstadt. 
Am Sonntag, dem Januar 
1942, 20 Uhr, in der Sporthalle 
am Hitler-Jugend-Park; Großer 
Bunter Abend „Die Front spielt 
für die Heimat”, Frohes Allerlei 
für Aug’ und Ohr zugunsten der 
Verwundetenbetreuung in Litte 
mannstadt, Gestaltung und Aus- 
führung „Die lustigen Schädlin- 
ge" (Spielgruppe ‘einer Luftnach- 
tichtenkompanie aus dem Oston). 
Karten zu 3, 2, I RM, im Theater- 
und Konzertbüro, Adolf-Hitler- 
Straße 65 und in der KdF.-Dionst- 
stelle, Albert -Breyer-Straße 5. 
Fornruf 178- 


ALLGEMEINES, 


Prisnt-Tanz-Schule Wismann, 
Es beginnen neue Kurse Im Ge- 
sellschaftstanz nur für Schülerin 
nen und Schlllor,, Unterrichistag 
regelmäßig sonnnbends, Erster 
Lehrgang von 17 bis 19 Uhr für 
‚Schüler ab 14,Jahre, Zweiter Lehr- 
gang von 19.30 bis 21.30 Uhr für 
Schüler ab 16 Jahre. Kostenloser 
Prospekt. Auskunft und Anmel- 
dung tlglich erbeten, Adolf-Hitler- 
Straße 88, Ruf 200-00. Einzelstun- 
don zu Jeder Zeit! 


Geschäfts-Anzeigen 


Wio Sie bei mir sehen, 

kann Ich Sle auch, gegenwärtig 
mit guter und flottor Oberbeklei- 
dung bedienen. Ich zeige Ihnen 
gern, was mir melne Lieferlirmen 
gesandt haben. Ludwig Kuk, Adolt- 
Hitler-Straße 47, das Haus dor 
zufriedenen Kunden. 


Stricksachen 

aller Art für Damen, Herren und 
Kinder, Trikotwäsche In Selde, 
Baumwolle, Wolle und Halbwolle, 
Kinder- und Babybekleidung, 
Strümpfe und Handschuhe preis- 
wert bei E. & St. Wellbach, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler- Str. 154, 
Ruf 141-90, 


Hosen für Beruf und Arbeit 
bietet in reicher Auswahl an 
Ludwig Kuk, Adolt-Hiler-Str. 47, 
das Haus der zufriedenen Kunden 


Textilwerke Litzmannstadte! 

Wir stellen her: Webeblätter in 
Zinn- und Pechbund, Schermi- 
schinenblltter, Doppelwebeblät- 
ter, Rioter für Selde und Gumml- 
band, Webegeschlere für alle 
Einstellungen. Webutensilienta- 
brik Bruno Thiele, Inh. Arthur) 
Thieles Erben, Litzmannstadt 
Tauentzienstr, 65, Ruf 219-02 


Unsere geschiltzto Kundschaft 
bitten wir höfl, die in unsoren 
Filialen zum Reinigen eingelle- 
forton Garderoben wegen Raum- 
mangels schnellstens auszukaufen 
Chem. Reinfgungsanstalt u. Fiir- 
berel, Weber & Lewandowski, 
G. m. b, H. 


Parkett 
ziklin, drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohnern, Fenster- 
reinigen aller Art, Baureinlgungs- 
arbeiten, Bilroreinigung, i. Abon- 
nement. usw. O. Bigotto, Glas- 
und Gebiude-Reinigungsmelster, 
Moltkestraße 12120, ‘Ruf 118-88, 


Sondermeldung 
und das Radio versagt? Wio un- 
angenehm! Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern- 
rut 10847 anrufen. Wir senden 
sofort und reparieren zuvorlässig, 
Unverbindliche Beratung. 


Größerer Posten transportabler 

Kachelöfen 
sofort lieferbar. Georg Schwede, 
Ofenbaugeschäft, Litzmannstadt, 
Hohensteiner Str. 9, Ruf 250- 
eisen, Lumpen, Papler, 
«laschen kauft ständig und holt 
ab. Otto Manal, Litzmannstadt, 
Ziethenstraße 241, Ruf 129-97. 


’ront spielt fr die) 


A. G. B. — Haus der Dame. 

Sie mögen recht haben, meine 
Damen — vieles wünschten wir 
anders. Und dennoch—man kauft 
hier auch heute zweckmäßig und 
ist zufeloden mit uns. Darum auch 
heute: Bel Damenstoffen aller Art: 

A. G.B., Litzmannstadt, Adolf- 


Dorothea Schoenwald, 
Ich bin soit dem 1. Januar 104% 
vom Finanzamt Lentschütz fir 
don Kreis Lentschlitz als Helferin 
In Steuersnoben zugelassen. Meine 
Praxis befindet sich In Lentschütz, 
Freiheltstende 9, Sprechstunden 

* von 9—13 und 46—19 Uhr außer 
Mittwoch und Sonnabend. 


Fiedler & Kubitschek, 
Chemische Reinigung und Färbe- 
roi. Filialen in Litzmannstadt, 
Molstorhuusstr, 62, Ruf 261-58 
Adolf-Hitlor-Straße. 46, Ru! 255-38, 
Uirich-von-Hutten:Str. 19, Adolt- 
Hitler-Str. ilialon in Pabia- 
nice, Schloßstr, 7, Rut 309, Welden- 
gasso 8, Ruf 309. Aufträge werden 
jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus- 
retührt 


Rundlunkgerlite 
und Roparaturen schnell und zu- 
verlissig nur Im Fachgeschäft Ger- 
hard Gier, Schlagetorstraßo 07 
Litzmannstudt, Fernruf 108-17. 


Neuzeitliche Bürohllismittel 
ASB-Lohndurchschreibe-Automat, 
Elfekt - Durchschreibe - Buchhnl- 
tung sofort Ileforbar durch Erwin 
Stibbe, das Fachgeschäft führen- 
der Büromaschinen, Litzmann- 
stadt, Adolf- Hitler -Straße 130, 
Rut 245-90, 


Schöne Kinder- und Baby- 
Kleldchen 
und -Mäntel für Ihre Lieblinge 
erhalten Sie hei Ludwig Kuk. 
Adolf-Hitler-Straße 47, dem Haus 
dor zufriedenen Kunden, 


Handstrlekgarne , 
und Strumpfwolle kaufen Sie gut 
bei Wanda Schmidt, Adolt-Hitler- 
Straße 65. 


Perlickenmacher 

und Haarfäirbespezialist, Franz 
Bittner zurückgekehrt, Adolf- 
Hitlor-Straße 164, Ruf 151-27. 


Gummilüberschuhe 
für Herren, Dämen und Kinder. 
Gummiwaren fir. Haus- und Indu- 
striebedart. Johannes Schwalm, 
Litzmannstadt,Adolf-Hitler-Str.121 


Papler-, Schreibwaren- 
und Bürobedarfs - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch- 
linio 45, Litzmannstadt. Rufen Sie 
Fornruf 137-20 oder 210-16.. Wir 
liefern durch eigenen Transport- 
dienst schnell und zuverlässig. 


Adressiermaschinen, 
neu, mit Platten, auch fr Listen- 
druck ab Lager lieferbar. Karl 
Henn, Organisation für Büro, Be- 
trieb und Verwaltung, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitlor-Straße 149, Ruf 
1 


Hakenkrouzfahnen, 
Relchsdienstfobnen, Autowimpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen: 
tabrik, Lidin Pufal, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str, 169, Ruf 102-52, 

Glas, 

Fenstorglas, Glirtnorglas, Ornt- 
mentglas, Rohglas, Drahtglas, 
Schaufensterachelben und Kitt, 
Bitte rufen Sle an, wir bedienen 
Sie gern, Flachglas-Großhandlung 
Karl Fischer & Co, Litzmann- 
stadt, Ostlandstr. 06, Ruf 219-03 

Malerarbeiten 
führen gewissenhaft aus O, Reigel 
& G. Elsner, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitlor-Straße 108, Rut 138-41. 

Artur Fulde u, Sohn 
Packpapler- Großhandlung - Spo- 
zialhaus für Verpackungsmaterial 
Schlugeterstt. 86, Litzmannstadt, 
Ruf 1028 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung, 


Glas-, Parkett- und Gebiude- 


Relatgung 
A.u. H. Sohuschklewitsch, Busch- 


linie 89 — Ruf 128-02, 


Neue Kartoffelsäcke 
zur Lieferung Januar-Februar 1942 
übernimmt Erste Oberschl. Sack- 
großhandlung St. Miele, Gleiwitz 
Ruf 2782 

Schlosserarbelten 
aller Art, Wasserleltungs- und 
Heizungsanlagen führt sauber u. 
schnell aus J. Hausmann, Busch- 
linie 125, Fernruf 15 


Fuhrunternehmen „Spedo“, 
Inh. E. Torn, Litzmannstadt, Spinn- 
lnie 60, Rut 211-32. Beförderungen 
aller Arten Lasten In Litzmann- 
stadt und Umgebung, 
Litzmannstädter 
Altmaterialhandlung 
kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsoh wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 129, Ruf 142-80. 
irott, Altmetalle 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstiidter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/20 
Ruf 127-05, 


Tagung der Andustrie- 
und Handelskammer 
Litzmannstadt in Kallsch 
Am Donnerstag, dam 22, Januar 1842, 


worden der Präsident and die Vize- 
idouten dor nou errichteten Indu: 


isvin von Vertrotorn der 
Partai, des Stanton und der Wehr- 
macht zur gewerblichen Wirtschaft 
des Kallscher Bezirks (Stadt: und 
Landkreis Kallsch, Landkreis Turek) 


in Kalisch 
Deutsches Hau: 
über die Zuku 
irtschaft 
Alle Gewerbetreibendeun — mit Ans- 
hi ht zur IHK gehöilgen 
werden hierzu èin., 
peladen 
Eintritt frol! Kiniaßkarton worden 
von unsoror Außonntello In Kallach, 
Postatr. 1, Fornruf 2397, aungogoben. 


Industrie- und Handelskammer 
Litzmannstadt 


KRANCHEN 


KATARRHE 
HUSTEN 
HEISERKEIT 


dl In Apotheke 
und inerahvoungn 


Empfänger 
von Kinderbeihllfen! 


Den vom. Finanzamt zugo- 
atellten Antragsvordruck auf 
Überweisung von Kindorbel- 
hilfon bitten wir baldmdg- 
lichst untorschrioben und mit 
der Nummor Ihres Spar- oder 
sonstigen Kontos vorsohon 
uns einzurolöhen, 


Weiterleitung an das Finanz- 
amt geschloht durch uns 


Kreissparkasse 


Litzmannstadt 
Dietrich-Eckart-Straße 4 
nebst Zweigstellen 


Luftschutz-Fouerlüschgerdte 
Ing. Alfred Kostyrko 


‚Adolt-Hitlor-Str. 298, Ruf 288-45 


Ein Groschen 
kommt zum 
anderen! 


Man kann selbst b 

Zähneputzen sparen, 
da mon eine so gute Zahne 
Keane die NIVEA für 40 
fg. die große Tube bekommt, 


sanleBlich: gespart ist gespart 


